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REICHENBURG

Fasnacht in Reichenburg
In diesem Jahr war der Januar bei der 
Narrhalla Reichenburg bezüglich Fas-
nachtsumzüge eher ruhig gewesen. 
Erst mit dem Bezirksumzug Ende Ja-
nuar nahm die Umzugszeit wieder 
Fahrt auf. Anders sah es bei den 
Veranstaltungen aus, wobei der Bock-
abend neben der Kinderfasnacht als 
Höhepunkt bezeichnet werden kann. 
Nun stehen die Hauptfasnachtstage 
vor der Türe und die Narrhalla 
Reichenburg geht mit vollem Elan ans 
Werk. Nach dem Ringli-Verteilen der 
Röllis am SchmuDo geht es mit den 
Wochenend-Umzügen in Seewen und 
Laufenburg weiter. Zum Abschluss be-
leben die Fasnachtsvereine von 

Reichenburg am Güdelmontag wieder 
gemeinsam den Platz vor dem Alters-
zentrum zur Rose. Ab 13.30 Uhr wird 
das Festzelt betrieben und um circa 
16.30 Uhr beginnt die Wurst- und Brot-
verteilung. Weitere Attraktionen sind 
die Narrenspiele für Gross und Klein, 
Überfall der Fasnachtsfiguren mit an-
schliessendem Tüfel-Austreiben.

Die Reichenburger Fasnachtsverei-
ne freuen sich auf zahlreiche Butzis an 
diesem Tag. Narrhalla Reichenburg

LACHEN

Lachen kann 
Guggenmusik

Am Sonntag, 15. Februar, ist es nun so-
weit. Um 12 Uhr treffen sich Fasnachts-

begeisterte und aktive Gugger zur Pro-
be im Pfarreizentrum Lachen. Bereits 
über 20 Leute sind dabei. Lachner, 
Heimwehlachner, ehemalige und akti-
ve Gugger aus der Region sind herzlich 
willkommen, mitzumachen. Nach der 
Probe geht es dann zum kleinen Um-
zug der Hore Butzi, zum Abschluss 
folgt ein Auftritt für die Kinder in der 
Halle. (eing)

GALGENEN

Güdelmontag  
im «Treff 60plus»

Bereits am ersten Fasnachtsmontag 
durften unsere Seniorinnen und Se-
nioren einen gemütlichen Nachmittag 
verbringen. Am kommenden Montag 

sind nun wieder einmal mehr Alt und 
Jung von 13 bis 18.30 Uhr in unserem 
fasnächtlich dekorierten Lokal will-
kommen. 

Nach der Wurst- und Brotverteilung 
durch die Amaliazunft bietet sich ein 
erholsamer Abstecher in unser gedie-
genes Lokal geradezu an. Joscht und 
Hans werden wieder für die musikali-
sche Unterhaltung sorgen. Für den süs-
sen Gluscht gibt es unter anderem Zie-
gerkrapfen, Berliner und Schwarzwäl-
dertorten. 

Immer gern gesehen sind natürlich 
auch lustige «Butzis», die mit lockeren 
Sprüchen unsere Gäste unterhalten. 
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch 
und ein gemütliches und heiteres Bei-
sammensein.
 Seniorenrat Galgenen
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Notfalldienst
Ärztlicher Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, 
Telefon 0840 51 51 51 
(March) oder 0840 81 81 81 
(Höfe), wenn Hausarzt 
nicht erreichbar

Augenarzt
Diensthabende Ärzte:  
Lentics Augenärzte, 
Rapperswil.  
Telefon 055 210 21 71

Zahnarzt
Diensthabende Praxis:  
Telefon 0840 840 810 für 
March, Höfe und  
Einsiedeln

Opferhilfe
Opferhilfe, Beratungs stelle 
Kanton Schwyz, 
Gwatt strasse 1, Pfäffikon,
Telefon 0848 82 12 82

Triaplus AG: Einzel-, 
Paar- und Familien-
beratung Schwyz
Etzelstrasse 27, Pfäffikon,  
Telefon 041 747 69 80

Procap – für Menschen 
mit Handicap
Kontakt- und Beratungs-
stelle, Rechtsdienst,  
Pfäffi kon,  
Telefon 055 420 39 70

Tageselternvermittlung 
Simona Emma, Montag 
und Donnerstag, von 8.30 
bis 10.30 Uhr erreichbar, 
Telefon 076 534 40 15, oder 
Mail info@tagesfamilien-
marchhoefe.ch

BUTTIKON

Güdelmontag ohne 
Wurstbonverkauf

Die diesjährige Wurst- und Brotvertei-
lung in Buttikon vom Güdelmontag, 
16. Februar findet traditionsgemäss 
auf dem Kirchenplatz statt. Die Vertei-
lung beginnt um 14 Uhr. Es werden 
vorgängig keine Wurstbons mehr ver-
kauft. Wurst und Brot können direkt 
vor Ort für einen Mindestbetrag von 
5 Franken erworben werden. 

Während der Verteilung werden die 
Toschtelfäger auftreten. Auf viele 
 Fasnächtler freuen sich die Butzis von 
Buttikon. (eing)

Tolle Begegnungen am See
Die Kulturgruppe Begägnig am Sey präsentiert anlässlich ihrer 37. GV für 2026 ein originelles 
und abwechslungsreiches Musikprogramm in Lachen und den Seeanlagen. 

D ie Planung und Durchfüh-
rung von kulturellen 
Veranstaltungen ist im-
mer schon das Ziel der 
Kulturgruppe Begägnig 

am Sey gewesen. Obwohl Auflagen und 
Bewilligungen komplizierter, Helferin-
nen und Helfer zu finden stets schwie-
riger und die Wetterkapriolen immer 
unvorhersehbarer werden, das zwölf-
köpfige Team gibt auch zukünftig nicht 
auf. Das Veranstaltungsjahr 2025 war 
von der Anzahl der Besucher ein 
grosser Erfolg – das stimmt für die Zu-
kunft optimistisch und ist eine grosse 
Motivation für die Gruppe. Auch 2026 
sind viele, tolle Anlässe geplant. Den 
Start macht zum 8. Schwyzer Kultur-
wochenende die Urner Rock-Cover 
Band «Move» am Samstag, 18. April, 
19.30 Uhr, in der Kapelle im Ried mit 
dem Konzert «Kirchenorgel trifft Rock-
musik». Im Juni gibt es erstmals zwei 
Konzerte. Am Freitag, 12. Juni, 20 Uhr, 
wird «Slique», eine ganz besondere Co-
verband mit einem atemberaubenden 
audiovisuellen Erlebnis in den Seean-
lagen spielen. Ein Tag später, um 
19 Uhr, und am gleichen Ort, ist schon 
seit 26 Jahren das Orchester «con brio» 
zu Gast. Der Höhepunkt eines jedes 
Veranstaltungsjahres ist das Seebüh-
nen-Openair direkt beim Hafen. Am 
Samstag, 11. Juli, rocken gleich drei 

sensationelle Bands auf dem «grünen 
Blatt» die Bühne. Die bekannte 
Märchler Band «Red Bandana» macht 
den Anfang, gefolgt von der Schweizer 
Cover-Band «Coverup» und zuletzt 
den Gästen aus Italien – die sensatio-
nelle Bon-Jovi-Tributeband «New Jer-
sey». Hier gilt es: Fest die Daumen drü-
cken, dass das Wetter mitspielt. Das Fi-
nale des Jahresreigens wird unter dem 
Motto «Musik in Werkhallen» die 
Lachner Band «Ad Lacum» in der 
Steinauer AG geben. 

Zügig wie noch nie wurde die GV 
problemlos durch alle Traktanden ge-
führt. Allein beim Punkt Wahlen gab es 
gravierende Änderungen. Peter Weibel, 
seit 30 Jahren Mitglied der Kulturgrup-
pe, davon elf Jahre Präsident, gab sein 
Amt auf. Für sein Engagement wurde 
ihm die Urkunde als Ehrenmitglied auf 
Lebenszeit verliehen. Er wird jedoch 
dem Verein weiter treu bleiben und als 
Vizepräsident tätig sein und weiterhin 
für das Sponsoring sorgen. Als neuer 
Präsident wurde Daniel Heinrich ge-
wählt, ehemals Vize und zudem wei-
terhin für die Bewilligungen verant-
wortlich. Verabschiedet und verdankt 
wurde Revisorin Silke Ricklin; ihre 
Nachfolgerin ist Jocelyne Burnens. Die 
neusten Infos, immer aktuell, unter 
www.begaegnig.ch 
 Kulturgruppe Begägnig am Sey

Peter Weibel (li.) mit seiner Ehrenurkunde und der neue Präsident der Kulturgruppe 
Begägnig am Sey, Daniel Heinrich. Bild: zvg

Kaffee und Kinderbetreuung am Obersee
Das Haus Wabi Sabi in Lachen ist seit gut fünf Jahren die Adresse für Familien mit kleinen 
Kindern, wo Kinder Kinder sein dürfen. Nun gibt es wieder eine Kinderbetreuung.

Es heisst, es brauche ein ganzes Dorf, 
um ein Kind grosszuziehen. Hier wird 
nicht das ganze Dorf zur Verfügung 
gestellt, aber immerhin äs bitzeli 
Dörfli. Von Beginn an war es das Ziel 
vom Haus Wabi Sabi, eine echte Ent-
lastung für Eltern zu ermöglichen, 
denn oft ist der Spagat im Alltag so 
gross und das Unterstützungsnetz-
werk so klein, dass es einfach zu viel 
wird. Spontan dann eine Unterstüt-
zung zu erhalten, ist sehr schwierig. 
Und genau da kommt das familien-
freundliche Begegnungscafé im Haus 
Wabi Sabi ins Spiel: Hier gibt es von 
Dienstag bis Freitag, jeweils von 9 bis 
11.30 Uhr und von 14 bis  
17 Uhr, eine Kinderbetreuung vor Ort. 
In Zusammenarbeit mit dem Migra-
tionsamt ist es möglich, die Kinderbe-
treuung kostenlos anzubieten. 

Das Angebot im Detail
Ein solches Angebot ist einmalig am 
Obersee, wenn nicht sogar schweiz-

weit. Fünfeinhalb Stunden lang gibt es 
im Haus Wabi Sabi eine Kinderbetreu-
ung an jeweils vier Tagen pro Woche.

Dieses Angebot hat zum Ziel, Eltern 
möglichst dann eine Entlastung zu er-
möglichen, wenn sie im Alltag grad ge-
braucht wird, spontan und für jeden 
Geldbeutel. Überforderung meldet sich 
ja bekanntlich nicht zu einem be-
stimmten Zeitpunkt an und trifft 
manchmal nach dem 5. Mami-, Papi- 
oder dem 100. Mami-, Papi-Ruf ein – 
ganz plötzlich oder schleichend. In 
einem solchen Moment können die El-
tern die Kinder einpacken und spon-
tan ins Haus Wabi Sabi eilen. 

Spiele für jeden Geschmack
Eine Atmosphäre voller Willkomm mit 
einem Team, das viel Verständnis für 
Kinder hat, lädt Eltern und Kinder ein, 
eine gemeinsame Zeit zu geniessen 
und trotzdem die jeweils eigenen Be-
dürfnisse zu pflegen. Mami und/oder 
Papi können sich unterhalten, sich mit 

anderen Gästen austauschen, auf dem 
Sofa lesen oder einfach etwas versteckt 
hinter einem Buch dösen. Die Kinder 
werden liebevoll betreut und können 
sich im grossen Spielzimmer an der 
Kletterwand austoben, sich im Tipi ver-
stecken, die Bäbis umsorgen, eine krea-
tive Briobahn bauen, mit riesigen Le-
go-Steinen einen Parcours aufstellen, 
auf den Stapelsteinen den Boden in 
«Lava» verwandeln, mit der Kinderbe-
treuung verschiedene Spiele spielen – 
was gerade Freude macht, aber unter 
Aufsicht, immer im geschützten Rah-
men.

Für das leibliche Wohl finden so-
wohl Eltern als auch Kinder leckere 
und gesunde Snacks und Getränke für 
ein gemütliches Verweilen. 

Freiwillig etwas ins Kässeli
«Unser Ziel war es, einen grossen 
Mehrwert für Eltern zu bieten. Wir 
glauben, dass eine kostenlose Kinder-
betreuung ein tolles Angebot ist für El-

tern, die kein grosses Netzwerk haben, 
sich oft alleine fühlen und die ständige 
Verantwortung überfordert», sagt Arje-
ta Qerreti, Vorstand des Vereins WUA-
LA. Dies ist möglich dank der Partner-
schaft mit dem Migrationsamt. Für die 
Eltern bedeutet dies, dass sie lediglich 
so viel sie wollen ins Kässeli für den 
Kinderbereich einwerfen können – ob 
2, 5 oder 20 Franken kommt nicht dar-
auf an, zum Beispiel für neue Spielsa-
chen.

Ein Begegnungsort mit Kinderbe-
treuung und integriertem Café ist ein 
einzigartiges Angebot, wo der Spielbe-
reich nicht nur eine Spielebox ist. 

Allgemeine Informationen und Kontakt:  
Kinderbetreuung im Haus Wabi Sabi an der Markt-
strasse 19 in Lachen, Montag, Dienstag, Donners-
tag, Freitag, jeweils 9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17 
Uhr.  
Kontakt: Arjeta Qerreti, E-Mail: wuala@haus-wabi-
sabi.ch; Telefon: 076 479 27 37; Website: www.
haus-wabisabi.ch; Social Media: @hauswabisabi


